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nicht überschreiten; bei der Zeichnung der Zusammenfassung 
kann sie auch 8,1 cm X 9,4 cm im Hochformat oder 17,4 cm X 
4,5 cm im Querformat betragen.

(2) Die Zeichnungen sind in dauerhaften, schwarzen, aus­
reichend festen und dunklen, in sich gleichmäßigen und scharf 
begrenzten Linien und Strichen ohne Farben oder Tönungen 
auszuführen.

(3) Zur Darstellung der Erfindung können neben Ansichten 
und Schnittzeichnungen auch perspektivische Ansichten oder 
Explosionsdarstellungen verwendet werden. Querschnitte 
sind durch Schraffierungen kenntlich zu machen, die die Er­
kennbarkeit der Bezugszeichen und Führungslinien nicht be­
einträchtigen dürfen.

(4) Der Maßstab der Zeichnungen und die Klarheit der 
zeichnerischen Ausführung müssen gewährleisten, daß eine 
fotografische Wiedergabe auch bei Verkleinerungen auf zwei 
Drittel alle Einzelheiten noch ohne Schwierigkeiten erkennen 
läßt. Wird der Maßstab in Ausnahmefällen auf der Zeich­
nung angegeben, so ist er zeichnerisch darzustellen.

(5) Die Linien der Zeichnungen sollen nicht freihändig, son­
dern mit Zeichengeräten gezogen werden. Die für die Zeich­
nungen verwendeten Ziffern und Buchstaben müssen min­
destens 0,32 cm hoch sein. Für die Beschriftung der Zeichnun­
gen sind lateinische und, soweit üblich, griechische Buchstaben 
zu verwenden.

(6) Ein Zeichnungsblatt kann mehrere Abbildungen enthal­
ten. Die einzelnen Abbildungen sind ohne Platzverschwen­
dung, aber eindeutig voneinander getrennt und vorzugsweise 
im Hochformat anzuordnen und mit arabischen Ziffern fort­
laufend zu numerieren. Bilden Abbildungen auf zwei oder 
mehr Blättern eine zusammenhängende Figur, so sind die 
Abbildungen auf den einzelnen Blättern so anzuordnen, daß 
die vollständige Figur ohne Verdeckung einzelner Teile zu­
sammengesetzt werden kann. Den Stand der Technik betref­
fende Zeichnungen, die für das Verständnis der Erfindung 
in Betracht kommen können, sind zulässig, jedoch nicht als 
erste Zeichnung. Alle Teile einer Figur sind im gleichen Maß­
stab darzustellen, sofern nicht die Verwendung unterschied­
licher Maßstäbe für die Übersichtlichkeit der Figur unerläß­
lich ist.

(7) Bezugszeichen dürfen in den Zeichnungen nur insoweit 
verwendet werden, als sie in der Beschreibung und gegebenen­
falls in den Patentansprüchen aufgeführt sind und umgekehrt. 
Entsprechendes gilt für die Zusammenfassung und deren 
Zeichnung.

(8) Die Zeichnungen dürfen keine Erläuterungen enthalten; 
ausgenommen sind kurze unentbehrliche Angaben wie „Was­
ser“, „Dampf“, „offen“, „zu“, „Schnitt nach A-B“ sowie in 
elektrischen Schaltplänen und Blockschaltbildern oder Fluß­
diagrammen kurze Stichworte, die für das Verständnis un­
entbehrlich sind.

§ 6

Zusammenfassung

(1) Die Zusammenfassung dient der technischen Informa­
tion. Sie soll aus nicht mehr als 15C Worten bestehen.

(2) Die Zusammenfassung sollte enthalten:
1. den Titel der Erfindung;

2. das Objekt, auf das sich die Erfindung bezieht und ihre 
möglichen Anwendungsgebiete;

3. die Darlegung der wesentlichen Merkmale der Erfindung 
(Angabe der wesentlichen technischen Mittel und der er­
findungsgemäßen unmittelbaren technischen Wirkungen);

4. bei Vorrichtungspatenten einen Hinweis auf die Nummer 
der Zeichnung, die die Erfindung am besten darstellt.

(3) In der Zusammenfassung kann auch die chemische For­
mel angegeben werden, die die Erfindung am deutlichsten 
kennzeichnet.

(4) Paragraph 3 Abs. 8 ist sinngemäß anzuwenden.

(5) Am Anfang der Zusammenfassung stehen 10 bis 15 frei 
wählbare Schlüsselwörter.

§7

Allgemeine Erfordernisse der Anmeldeunterlagen

(1) Die Patentansprüche, die Beschreibung, die Zeichnungen 
sowie der Text und die Zeichnung der Zusammenfassung sind 
auf gesonderten Blättern und in zwei Stücken einzureichen. 
Die Blätter müssen das Format A 4 haben und im Hochformat 
verwendet werden. Für die Zeichnungen können die Blätter 
auch im Querformat verwendet werden, wenn dies sachdien­
lich ist; in diesem Fall ist der Kopf der Abbildungen auf der 
linken Seite des Blattes anzuordnen. Entsprechendes gilt für 
die Darstellung chemischer und mathematischer Formeln so­
wie für Tabellen. Alle Blätter müssen frei von Knicken und 
Rissen und dürfen nicht gefaltet oder gefalzt sein. Sie müs­
sen aus nicht durchscheinendem, biegsamem, festem, weißem, 
glattem, mattem und widerstandsfähigem Papier sein.

(2) Zeichnungen, Tabellen, graphische Symbole und Formeln 
müssen in einer solchen Qualität vorgelegt werden, daß von 
ihnen unmittelbar Reproduktionen hergestellt werden kön­
nen.

(3) Die Blätter dürfen nur einseitig beschriftet oder mit 
Zeichnungen versehen sein. Sie müssen so miteinander ver­
bunden sein, daß sie leicht voneinander getrennt und wieder 
zusammengefügt werden können. Jeder Bestandteil (Antrag, 
Patentansprüche, Beschreibung, Zeichnungen) der Anmeldung 
und der Zusammenfassung (Text, Zeichnung) muß auf einem 
neuen Blatt beginnen. Die Blätter der Beschreibung sind in 
arabischen Ziffern mit einer fortlaufenden Numerierung zu 
versehen. Die Blattnummern sind oben in der Mitte, aber 
nicht auf dem oberen Rand anzubringen. Auf jedem Blatt der 
Patentansprüche und der Beschreibung soll jede fünfte Zeile 
numeriert sein. Die Zahlen sind an der linken Seite, rechts 
vom Rand anzubringen.

(4) Als Mindestränder sind auf den Blättern des Antrags, 
der Patentansprüche, der Beschreibung und der Zusammen­
fassung folgende Flächen unbesehriftet zu lassen:

Oberer Rand 2 cm
linker Seitenrand 2,5 cm
rechter Seitenrand 2 cm
unterer Rand 2 cm.

Die Mindestränder können den Namen, die Firma oder die 
sonstige Bezeichnung des Anmelders und das Aktenzeichen 
der Anmeldung enthalten.

(5) Der Antrag, die Patentansprüche, die Beschreibung und 
die Zusammenfassung müssen mit Maschine geschrieben oder 
gedruckt sein. Graphische Symbole und Schriftzeichen, 
chemische oder mathematische Formeln können handgeschrie­
ben oder gezeichnet sein, wenn dies notwendig ist. Der Zei­
lenabstand hat Ü/izeilig zu sein. Die Texte müssen mit Schrift­
zeichen, deren Großbuchstaben eine Mindesthöhe von 0,21 cm 
besitzen, und mit dunkler, unauslöschlicher Farbe geschrieben 
sein. Das Schriftbild muß scharfe Konturen aufweisen und 
kontrastreich sein. Jedes Blatt muß weitgehend frei von Ra­
dierstellen, Änderungen, Überschreibungen und Zwischenbe­
schriftungen sein. Von diesem Erfordernis kann abgesehen 
werden, wenn es sachdienlich ist.

(6) Die Anmeldungsunterlagen sollen deutlich erkennen 
lassen, zu welcher Anmeldung sie gehören. Auf allen nach Mit­
teilung des amtlichen Aktenzeichens eiixgereichten Schrift­
stücken ist dieses vollständig anzubringen.


